
Seit 1984 veranstaltet die
System Dialog med. AG
Fortbildungsveranstaltun-
gen im Gesundheitswe-
sen. Komplexität, Schnel-

ligkeit und die Notwendigkeit
zur Effektivität prägen die Kom-
munikation zwischen Industrie
und Ärzteschaft heute.

Im Dialog möchten wir als regel-
mäßige Publikation nutzen, auch
über das Tagesgeschäft hinaus
mit Ihnen zu kommunizieren.
Über gesundheitspolitische The-
men, über sich ändernde Rah-
menbedingungen und über Per-
sonen/Leistungsangebote der
System Dialog med. AG. 

Herzlich Ihr
Stefan Wellssow

Vorstand
System Dialog
med. AG

Oberstraße 89-91
D-51149 Köln
Deutschland

Fon: +49 (0) 22 03-10 06-0
Fax: +49 (0) 22 03-10 06-267
E-Mail: info@sdmed.de

System Dialog med. AG
Gesellschaft für dialogorientierte
Pharma-Kommunikation

Unser Leistungsspektrum finden Sie unter www.sdmed.de
Verantwortlich für den Inhalt Im Dialog: Stefan Wellssow 

Der Kodex zur freiwilligen SelbstkontrolleDialog mit System

Seit April 2004 ist der Ko-
dex in Kraft. Das Gros der
forschenden Pharma-
unternehmen erkennt des-
sen Verbindlichkeit frei-
willig an.

In der Praxis zeigt sich je-
doch eine unterschiedliche
Handhabung der Selbst-
kontrolle. Während einige
Firmen ihr Engagement
auf rein wissenschaftliche
Fortbildungen reduzieren,
wurden andere Firmen be-
reits abgemahnt.

Wie sind attraktive Veran-
staltungen möglich – 
ohne Risiko?

Im Dialog informiert

Unsere interaktiven
Techniken im Überblick:

Pinnwand-System
die moderierte
Seminartechnik

TED
das drahtlose Abstimmungs-
system für Großgruppen

Net@System
das interaktive Computer-
netzwerk für Veranstal-
tungenmit 40 - 450 Personen 

Net@lite System
das Computernetzwerk
für kleine Gruppen mit 
15 - 20 Teilnehmern

In den folgenden Ausgaben
Im Dialog möchten wir Ihnen
die Möglichkeiten der einzelnen
Techniken ausführlich vorstellen.

Sollten Sie Fragen zu einem
der hier aufgeführten Systeme
haben, rufen Sie uns einfach
an unter 0 22 03-10 06-0 oder
senden Sie uns eine E-Mail an
info@sdmed.de

System Dialog med. AG - Medi-
zin Fortbildung - Pharma-Con-
sulting - Event Organisation

Seit mehr als 20 Jahren agiert
die System Dialog med. AG er-
folgreich als Kommunikations-
Fachagentur für medizinisch-
pharmazeutische Fortbildungs-
veranstaltungen. 

Den Schwerpunkt unserer Arbeit
bildet seit jeher die Aufbereitung
der zu vermittelnden Inhalte. Wir
planen die Veranstaltung in ihrer
Dramaturgie und Durchführung.
Wir initiieren Interaktion, Diskus-
sion und Gruppenarbeit, um
möglichst alle Teilnehmer aktiv
einzubeziehen. Mit dem Ziel, ei-
ne möglichst hohe Lern-Wirkung
in der Veranstaltung selbst zu er-
reichen und nicht erst in der
Nachbearbeitung. 

Fach-Referenten / Fach-Modera-
toren / professionelle Organisa-
tion und das gesamte Spektrum
innovativer und interaktiver Tech-
niken gewährleisten gesetzte
Kommunikations- und Veranstal-
tungsziele zu erreichen.

Eine Publikation der
System Dialog med. AG 01

2005

Willkommen zur ersten Ausgabe Im Dialog

Die souveräne Präsentation

Cicero, der bekannte Red-
ner des Alten Rom, sagte,
eine Rede müsse drei Be-
dingungen erfüllen.

Sie müsse docere (informie-
ren), movere (bewegen) und
sie müsse delectare (unter-
halten).

System Dialog bietet Ihnen
Präsentations- / Modera-
tionsschulungen und
Trainings.



Sekt oder Selters – was ist sozialadäquat 

Im Dialog:
Herr Zurstra-
ßen, im Lau-

fe des vergangenen
Jahres hat es eine
Reihe von Verstößen
gegen den Kodex
gegeben. Wie kommt
es zur Beanstan-
dung, woraufhin wird
geprüft?

RA Zurstraßen:
Auf Antrag  wegen Verstoß for-
dert der Vorstand des Vereins
„Freiwillige Selbstkontrolle für
die Arzneimittelindustrie e.V.“
das jeweilige Unternehmen zur

Darstellung auf. Bei Erhärtung
des Verdachts wird ein Verfah-
ren zur Unterlassung eingelei-
tet. Auffällig bei allen bisher ein-
geleiteten Verfahren ist, dass
die Entscheider strikt nach den
Buchstaben der Satzung vorge-
hen. Das heißt, Verstöße gegen
den Kodex wurden bislang kon-
sequent abgemahnt.

Im Dialog: Was raten Sie den
Unternehmen?

RA Zurstraßen: Eine grund-
sätzliche Einhaltung des Ko-
dex, allerdings unter Ausschöp-
fung der Möglichkeiten, die in
der auslegungsbedürftigen 

Formel  „sozialadäquater Um-
fang“ liegt.

Ein Chefarzt, der zur Fortbil-
dung kommt, muss nicht an der
Pommes-Bude bewirtet werden,
um es einmal salopp zu formu-
lieren. In erster Linie muss der
wissenschaftliche Inhalt und
Charakter der Veranstaltung im
Vordergrund stehen. Der si-
cherste Weg ist hier die Zertifi-
zierung der Veranstaltung.

Lassen sich Fortbildungszweck
und Veranstaltungsort inhaltlich
kombinieren, sind auch Veran-
staltungen im Ausland oder an
ungewöhnlichen Orten möglich.
So ist die Fortbildung zum Er-
fahrungsaustausch mit spani-
schen Kollegen durchaus in
Barcelona durchführbar.

Im Dialog: Was bedeutet das
für die Unternehmen?

RA Zurstraßen: Gut ist, wenn
jedes Unternehmen eigene
Leitlinien zur Umsetzung des
Kodex entwickelt und die Mitar-
beiter entsprechend informiert.
Im Zweifelsfall ist eine rechtli-

che Bewertung sinnvoll. 
Ferner ist jedem Unternehmen
die Dokumentation über Veran-
staltungsprogramm und Anwe-
senheit der Teilnehmer drin-
gend zu empfehlen.

Im Dialog: Wir danken für das
Gespräch.

Rechtsanwalt
Arno
Zurstraßen
M.A., Fachan-
walt für Sozi-
alrecht,
Rechtsan-
waltskanzlei
Zurstraßen
und Wüste-
feld, Köln

Zertifizierungen und Teilneh-
mermanagement

Die Zertifizierung einer Fortbil-
dungsveranstaltung ist ein si-
cherer Weg kodexkonform zu
agieren. Allerdings erfordert sie
viel Aufwand und Sorgfalt.

So sind die Bestimmungen der
jeweiligen Ärztekammer zu be-
rücksichtigen. Teilnahmelisten

sind 3 Jahre aufzubewahren,
was stichprobenartig auch von
den Kammern kontrolliert wird
und vieles mehr.

Fragen und Angebote zur Zerti-
fizierungsübernahme inklusive
Teilnehmermanagement unter:
02203 – 1006- 0 Frau Münster. 

Attraktiv und konform 
Tagesveranstaltungen erle-
ben Renaissance 

Touristische Gründe dürfen für
die Wahl eines Veranstaltungs-
ortes oder Hotels keine Rolle
spielen. Zunehmend zeigt sich
aber, welche neuen Möglichkei-
ten und Ideen durch den Kodex
entstehen. So erlebt zum Bei-
spiel die Tagesveranstaltung ei-

ne Renaissance. Die Übernah-
me der Übernachtungskosten
entfällt. Der wissenschaftliche
Charakter ist leicht darstellbar.
Klinikärzte müssen keine Ge-
nehmigung zur Teilnahme ein-
holen.

Weiterer Vorteil: Tagesveranstal-
tungen sind nicht an ein Hotel
gebunden. Interessante Veran-
staltungsorte wie z.B. Werkstät-

Ein Interview mit Rechtsanwalt Arno Zurstraßen
über Konsequenzen und Möglichkeiten der freiwilli-
gen Selbstkontrolle.

Wie üppig der Rahmen interner und externer Fortbil-
dungsveranstaltungen sein darf, darüber herrscht
auch ein Jahr nach Einführung des Kodex zur frei-
willigen Selbstkontrolle nur relative Einigkeit. Rei-
se- und Übernachtungskosten können in angemes-
sener Höhe übernommen werden, die Bewirtung in
„sozialadäquatem Umfang“ ist zulässig. Sekt oder
Selters, was ist angemessen und sozialadäquat? 

Rahmenprogramm und Begleitpersonen

Die Satzung des Kodex schließt ein Rahmenprogramm bei Fortbildungsveranstaltungen aus,
ebenso ist die Übernahme der Kosten für Begleitpersonen unzulässig. Zulässig aber ist, den
Teilnehmern nach einem achtstündigen Fortbildungsprogramm zwei Stunden Freizeitbe-
schäftigung einzuräumen oder die Ehefrau auf eigene Kosten mitzunehmen. Doch Vorsicht:
Auch wenn die Kosten nicht übernommen werden, darf sich die Einladung weder direkt noch
indirekt an die Begleitperson richten. 

Veranstaltungs-Check
für Kunden

Die System Dialog med.
AG führt im Jahr mehr als
300 Veranstaltungen
durch. In Absprache wird
jede Veranstaltung auf Ko-

dexkonformität überprüft. Wollen
Sie auf Nummer sicher gehen,
bieten wir Ihnen den kompletten
Veranstaltungs-Check.

Zulässig bei Fortbildungs-
veranstaltungen mit überwie-
gend wissenschaftlichem
Charakter:

Übernahme angemessener
Reisekosten (ausgeschlos-
sen First-Class-Flugticket)

Übernahme notwendiger
Übernachtungskosten
(ausgeschlossen Luxushotel)

Übernahme durch Dritte
erhobener Teilnahmegebüh-
ren (Kongress)

Übernahme der Bewir-
tungskosten im Rahmen der
Fortbildung, als Arbeitsessen

und im angemessenen, sozi-
aladäquaten Umfang

Unzulässig ist: 

Übernahme der Kosten für
Unterhaltungs-/Rahmen-
programm (Theater,
Konzerte, Sportaktivitä-
ten, Sightseeing)

Übernahme der Kosten
für Begleitpersonen

Übernahme
Bewirtungskos-
ten außerhalb
der Veranstal-
tung

Kodexkonform ja oder nein – wichtigste Kriterien im Überblick

ten kommen un-
ter bestimmten
Voraussetzungen
in Betracht. Inzwi-
schen gibt es
auch eine Liste
kodexkonformer
Hotels. Sie bieten
mehr Gediegen-
heit denn Luxus.
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